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 Augenlaserbehandlung

Für immer Abschied von der Brille?

(KGS) Die Laserbehandlung am Auge ist mittlerweile aus den Kinderschuhen entwachsen. Immer häufiger legen sich Menschen unters „Lasermesser“ in der Hoffnung, einem brillenfreien Leben entgegenzublicken. Genau das aber kann die Laserbehandlung auf Dauer nicht bieten. Am Beispiel der Bildschirmarbeit zeigt sich, dass ein Verzicht auf die Brille ab einem gewissen Alter nicht möglich ist. Das sagt zumindest Dr. Wolfgang Wesemann, der Leiter der Höheren Fachschule für Augenoptik in Köln
Die erste Bildschirmarbeitsplatzbrille kaufen viele im Alter von etwa 40 bis 45 Jahren. Dann lassen die Augen nach, der Griff zur Lesebrille ist bei der Zeitungslektüre bereits zur Gewohnheit geworden. Der Grund: Auch wenn Gegenstände in der Entfernung noch gut und deutlich gesehen werden, wird der Blick im Leseabstand unscharf. Fachleute sprechen bei dieser Entwicklung von der so genannten „Alterssichtigkeit“. Diese bezeichnet einen völlig normalen Vorgang im Auge: Die Linse, die das Auge auf die verschiedenen Sehabstände scharf stellt, wird mit dem Alter zunehmend unflexibel. Sie kann die erforderliche Anpassung, die „Akkomodation“, nicht mehr leisten. Das Auge braucht für den gestochen scharfen Blick eine Sehhilfe – eine Brille. 

Ist die Laserbehandlung der Augen eine Alternative? Bei der Beantwortung dieser Frage holt Dr. Wolfgang Wesemann, Leiter der Höheren Fachschule für Augenoptik, etwas weiter aus: „Eine bereits vorhandene Sehschwäche, Kurz- oder Weitsichtigkeit, wird durch eine operative Anpassung der Augenlinse ausgeglichen. Dabei wird ein kleiner Teil der Hornhaut mit dem Laser abgetragen und so die Brechung des Auges modifiziert – im Optimalfall so weit, dass der Patient keine Brille als Sehkorrektur für die Ferne mehr benötigt.“ 

So weit – so erfreulich. Was geschieht aber beim Eintreten der Alterssichtigkeit? Die nachlassende Anpassungsfähigkeit der Augenlinse wird auch durch eine Laserbehandlung des  Auges in jungen Jahren nicht verbessert. „Eine Laserbehandlung wie Lasik kann nur die ‚normale’ Sehkraft verbessern. Bei der Alterssichtigkeit, die sich beim Lesen und auch bei der Bildschirmarbeit störend bemerkbar macht, hilft eine Laserbehandlung nicht weiter“, so Dr. Wesemann. Sein Fazit: „Auch eine Lasik-Behandlung kann kein brillenfreies Leben garantieren. Wenn die Alterssichtigkeit zuschlägt – und das ist bei jedem Menschen ab Mitte 40 der Fall – dann kommt keiner um eine Brille für bestimmte Sehanforderungen wie die Bildschirmarbeit herum.“

Das Wichtigste in Kürze
· Eine Laserbehandlung mit dem Ziel, vollständig auf die Brille verzichten zu können, ist nur für junge Menschen eine Möglichkeit. Mit dem Eintreten der Alterssichtigkeit ist wieder eine Sehhilfe nötig

· Wenn die Alterssichtigkeit zuschlägt – und das ist bei jedem Menschen ab Mitte 40 der Fall – dann kommt keiner um eine Brille für bestimmte Sehanforderungen wie die Bildschirmarbeit herum

Links zum Thema „Laserbehandlung“:

www.operationauge.de

www.surgicaleyes.org (englisch)

www.augeninfo.de/krc/

www.vsdar.de
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